
Schleßsche privilegirte Zeitungen. 
Anno 1769. Sonnabends den 18. Marz. No. 33. 

Berlin, vom 14 März. 
Bey dem Iungsiutterheimschen Infante¬ 

rieregimente ist der Fähnrich, Herr von I n -
gersleben, zum Secondslieutenant avanclrt. 

Se. König!. Hoheit, der Prinz Heinrich ha¬ 
ben sich dieser Tagen nach Dero Lustschloß 
Reinsöerg begeben. 

Donaustrom, vom 4 Marz. 
Die gegenwärtigen kriegerischen Umstände 

mit den Türken und Russen haben Ihre Kay-
serl. König!. Apostolische Majestäten veranlas¬ 
set, den unumgänglich nöthigenSchluß zu fas¬ 
sen, zur Sicherheit Allerhöchstdero Untertha¬ 
nen, zur Entfernung aller besorglichen Strei-
fereyenund gewaltsamen Unternehmung,wle 
auch zu Abhaltung des Pestübels, dessen Ein¬ 
reißung in jenen Ländern, die der Krlegswulh 
ausgesetzt seyn werden, nur allzusehr zu be¬ 
fürchten ist, «n den Gränzen derjenigen Ge¬ 
genden, wohin sich das Krlegsseuer verbreiten 

dürfte, Truppen zusammen zu ziehen, Pa¬ 
trouillen gehen zu lassen, einen Cordon zu for^ 
miren, und das disseitige Gebiete, dessenGran-
zen nicht schon durch Flusse oder aufandere be¬ 
kannte Art bestimmt sind, durch öffentliche 
Aufsieckung Kayserl. Adler zu bezeichnen zu 
lassen, damit nicht eine gewaltsame Violirung 
der Gränze mit der Unwissenheit, daß es A l -
lerhöchsidero Gebiet gewesen sey, entschuldi¬ 
get werden könne. Den Türkischen Nachrich¬ 
ten nach, hat der Großvater allen Englischen 
und Französischen Wundärzten versprechen 
lassen, daß, wenn sie Lust haben, Türkische 
Diensie zu nehmen, sie nicht genöthigt seyn sol¬ 
len, ihre Religion zu verandern, und sollen ih¬ 
ren Gehalt zeitlebens behalten. M a n soll sich 
zu diesen Anerbtetungen genöthigt gesehen ha¬ 
ben, weil ein sehr großer Mangel an geschick¬ 
ten Wundärzten bey der Türkischen Armee 
seyn soll. 



Litwmo, VVM I6 Febr. 
Die Englische Fregatte, der Colus, ist miö 

Dvey Englischen Kauffahrdeyschiffkn, mi« 
Zwieback, zoo Kisten Flinttn, vielem Wi^er, 
Munition und Geld beladen, von hier u ter 
Segel gegangen. Sie sagten zwar, daß sie 
nach Mahon gingen, man glaubt aber, daß 
dieses alles für Corsika bestimmt und die Un¬ 
terstützung sey, welche einige EttglischePrivat-
personen dem Genervt Paolt ftnden. Die 
jüngsten Briefe aus Corsika melden, daß die 
Corsen, welche sich den Franzosen unterworfen 
haben, sich sehr über die neuen und gar zu ho¬ 
hen Zölle und Auftagen beschwören. Der Ge¬ 
neral Pcwli hat ihnen andeuten lassen, daß sie 
zu ihm kommen und sich mit der Nation verei¬ 
nigen sollen, bey Straft derConfiscationih-
rer Güter. Am yten dieses hat eine Parthey 
Corsen i6o Franzosen, welche bey Ponte B i -
vinco eine Carnevalslustdarkeit angestellet 
hatten, überfallen und zerstreuet. Die Cor¬ 
sen haben auch zwey,Französisckk Tartanen, 
welche durch Sturm auf dieKnst^vonCorte 
geworffen worden, weggenommen. Der G> 
neral Paoli hat kurzlich große Geldsummen, 
und unter andern auch von Rom, erhalten. 

Aus dem Kirchenstaat, vom 15 Febr. 
Die Sache derIesuiten isswegen des schleu¬ 

nigen Absterbens des Pabstes gänzlich unent¬ 
schieden geblieben Es sollte deswegen ein 
förmliches Cotchstorium gehalten werden, 
welches aber, weil entweder die Jesuiten nicht 
viel Freunde unter den Cardlnälen hatten,oder 
auch aus andern Ursachen nicht vor sich g^eng. 
Es würde jedoch line Eongrcgatlon am zten 
dieses die Sache erörtert haben, wenn der 
Padstnichtunterdcss/n gesiosbcn ware. Die 
von den drey ^ourbon schcn Höftn in dieser 
Sache üdergebenen Mcmorlale sind in sehr 
nachdräcklichetl Ausdrück n abgefaßt. Das 
Span schelauttt also: 

Die Unruhen, welche die Ordensleute der 
sogenannten Ie'us Gestllscha^ in den Spas 
» schen Domainen verursachet, und die ver¬ 
schieder en Excessen gegen die Souverainitat 
«nd das Kemelne Beste, die sie gleichsam vom 

Anfang ihrer StiftlMg an, mit ^efölgtMg iA-
res vesicn, standhaften und alle rechtmäßige 
Autorität zu Grunde richtenden Systems,ver^ 
übet, hcben dcn Katholischen König zu der 
Entschließung gebracht, mit Oebrauchma-
chnng der von Gott erhaltenen Macht, die La¬ 
ster zu züchtigen un> zu strafen, und diesen 
Zunder der Unruhe von Seinen Staaten zn 
entfernen. 

Wann Er dssfalls die Pflicht eines Vaters 
Seiner Unterthanen erfüllet hat, so ist ihn; 
dennoch, alseincm Sohne der Kirchs und als 
einem Beschützer derselben Kirche, der Reli¬ 
gion und der wahren Lchre, noch viel zu erful-
len übriggeblieben 

Fuförderst ist an der verdorbenen Moral 
dieser Ordensleutc nicht zu zweifeln, und daß 
dieselbe, sowol in ihren Lehrsätzen, als in der 
Ausübung, dsr Lehre Jesu Christi gerade zu¬ 
wider ist. Außer dcn großen und scheußlichen 
Tumulttn und Attentaten, deren sie überall be-
sthuldtgct sind, und auß<r der Nachgebung 
und Unordnung ihrer Regierung, welche von' 
den Absichten, die ihr heiliger Patriarch sich 
vorgesetzet hatte,abgewlchen ist, hat sich in dies 
sem Ol dcn am Ende ein wellliches System 
festgesetzet, und ein? zerstreute Republik, die 
vvn einer einzigen Willkühr abhangt, welche 
der von Gott auf Erdsn errichteten Gewalt/ 
und den Personen, die sie ausüben, zuwider 
und ftwd, und eine Erfinderin blutdürstiger, 
und redliche und gelehrte Prälaten u. Männer 
verfolgender Lehren ist. 

Der Apostolische Stuhl selbst ist gegen die 
Verfolgungen, Verlaumdungcn, Drohungen 
und Ungehorsamsbezeugungen dieser Ordens-
lellte nicht sicher gcweftn; und die Geschichte 
vieler Pabste liefern übn flüßige Beweist von 
dem, was derselbe ausgestanden hat, so wie 
von allem, was selbiger von Eeitsn eben dieser 
Ordenslcute befürchten muß, wenn man sich' 
ihren herrschsüchtigen Gedanken und ihrem 
Eigennutz, oder nur ihren Meynungen, widere 
setzen will. Von ihrer Eingenommetcheit und 
ihrer Hartnäckigkeit, denselben zu folgen, wie 
auch von der ganzlichen Unmöglichkeit ihrer 



Reform und ihrer Besserung, haben wir ver¬ 
schiedene Exempel, außer denen, welche die 
Orientalischen/ Portugiesischen und anderer 
Reiche Mißtönen an die Hand geben. 

I n den Katholischen Ländern, wo sie vor¬ 
handen, sind sie endlich, wie man kcho fül aus¬ 
gemacht halten nmß, wegen des übeicn Rufs, 
worinn sie stehen, seitdem man, nicht ohne 
große Kosten, dahin gelanget ist, ihnen bis 
Larve abzunehmen, unter welcher sie die Wclt 
verführeten und betrogen, unnütz geworden. 

I h r Daseyn wird ein unübeisccigliches 
Hinderniß bey der Vereinigung der Ketzer M 
dem Schooße der Kirche seyn: Denn diese 
Völker werden, wann sie sehen, daß die Rö-
mischkatholifchm nicht einig sind, die geheilig¬ 
ten Personen der Königs von diesen Ordens^ 
leuten insultiret, die Unecrthamn aufgewiegelt 
werden, unb die öffentliche Autd i la t ange¬ 
fochten wird, die Gefahr von dergleichcnUn-
Mraglichfeiten zu vermeiden suchen. 

D a demnach der Katholische König, von 
allen diesen Grünöen,w?lche als notorisch nach 
einander sind angezeiget worden, gerührt, als 
ein ergebenster Sohn der Kirche, deren größte 
Emporhelfung, wie den NrHen, die Ehre und 
die rechtmäßige Autorilät dss heHZenEtuhls, 
imgkichen die Ruhe der katholischen Länder, 
fthnlchst wünschet, welcher Länder GlüchWg-
teil jedoch, wie Er ausrichtig glaubt, nimmer¬ 
mehr erhalten werben kann, so lange dieser Or¬ 
den bestehen wird: So ersuchet Höchstderselös, 
da Er die Pflichten erfüllchdis Er der Religion, 
unserm heiligen Vater, Sich Selbst, und Sei/-
neu Unterehankn schuldig ist? Se. Heiligkeit 
auf das stärkste und inständigste, bis Stiftung 
der sogenannten Jesuse Gesellschaft völlig und 
gänzlich aufzuheben, und des Endes alle ihre 
einzelne Glieder zu siMarifiren, ohne zuzu^ 
fassen, daß irgend einige davon in Gemein¬ 
schaft odt'r Congregatlon bleiben,unter welcher 
Benennung einer Reform ober eines neuen 
Instituts es seyn möge, noch einem anderen 
Oberen, als denBlschoffen des Landes, wo sie 
sich zu der Zsit, dasiefecularlsiretwerden^ be-
finden, unttrgeben werden." 

Die Memoriale der zween andern H s h 
dringen eben so sehr cms die Abschaffung des 
Iesuitcrordens; und cs lst ^ j n 3welfel^ daß 
aiie d^yHöfe, bey dLNl iltzigen3eitutnst^nde<. 
da eî i neuer Palst erkcchrcnwerdeu stU/ umso 
v!el mehr auflhrerForderung bl stehen werden. 

Lissabon, vom: Febr. 
Die sogenannte Mensa Censorla (das zur 

Beurtheilung der Bucher und Schriften nie-
dergefttzte Gericht) machte endlichen das Ur-
thsil bekannt, welches gegen den Hirtenbrief 
des B W o f s von Coimbca ergangen, und ver¬ 
möge dessen, solcher d m ^ D e c . zerrissen und 
verbrannt worden. Die hieriuney dem Be¬ 
klagten zur Last gelegten Punkte bestehe: für-
nemlich in dem: Daß er gewisse Bücher, als 
schädlich, zu lesen verboten habe, da doch die 
Namen von solchen Büchern denen Lesern un-
bekannt seyn, und sie nicht einmal wüßten, 
wann die Namen von Voltaire und Rousseau 
ausgesprochen würden, ob es Steine und 
Pf ianM/ bisr- oder zweyfüßige Thiere seyn. 

Ferner wird dem Mschsffverwiesen, daß er 
bie geheiligten Gesetze des Staats, welchen der 
Weltmann wie der Geistliche nachleben müßth 
übertreten habe.; daß er sich der gesetzgebenden 
Macht des Königes entgegengesetzt, die Un¬ 
terthanen von dem Gehorsam gegen die Obrig¬ 
keit abgezogen, daß er dies? Ermahnungen nur 
in der Absicht, eine Empörung unier dem ge¬ 
meinen Mann anzustiften, erlassen, unb selbl-
gem das Gift von einer Meuterey beygebracht 
habe; daß er folglich als ein Aufwiegler des 
Volks und Stohrer der allgemeinen Ruhe z« 
betrachten sey. 

Endlich schlüßet man mit dem Zusatz, daß 
dieser Hzrtenbriefnur durch den Geist, eines in 
Portugals sehr verhaßten Ordens, entstände» 
seyn müsse. ^ 

Amsterdam, vom 4 März. 
Folgendes Recept für die Rindviehseuchs 

wüd für ein bewährtes Mit te l ausgegeben, 
und daher dem Publico bekannt gemacht: 
Nehmet einen bis zwep Löffel voll Salz, gebt 
es dem Viehe ein; schecret ihm das Schulter¬ 
blatt lahl, reibet es stark mit Weineßig, thut 



dann einen Kreuzschnltt dar in, und legt eine 
starke Spanische Fliege darauf. Wenn die 
Seuche in der Nachbarschaft ist, so giebt man 
dem Vieh das Salz ein, und wenn es in den 
Stal l kömmt, nimmt man die Operation mit 
der Spanischen Fliege vor. 

Breslau, den 18 März. 
Den i6ten dieses wurde von der General-

privileglrtett Schuchischen Gesellschaft Deut¬ 

scher Schauspieler aufgeführet, Eugenie, ein 
Schauspiel, aus dem Französt. des Herrn 
von Leau marckaiz übersitzt; dieses Stück 
wurde mit so vielem Anstand vorgestellt, und 
die verschiedenen Actionen so meisterhaft aus¬ 
gedruckt, daß die Zuschauer ganz für dieses 
Stück eingenomen wurden; diesen Wünschen 
zufolge wird heute als den i zten solches auf 
vieles Verlangen nochm. wiederholt werden. 

Indes prwUtglrtenVerlegers dieftrZeitung, WUHelmGouiieoKornsVucyhandiung 
ist zu haben: 

Lettres marchandes, nou seulement fort propres a s' exercer dans le stile epistolaire du negociant> 
nar Mulean Charles Mev, 8. Altona 7ÓQ IOI&T* 

Herrn Goulards chirurgische Werke, 2 Bände, mit einer Vorrede von Zacharias Vogel, 8. 
Lübeck 767 1 Rthl' 

Ioh . Ernst Schuberts GesiHichte des Römischen Pabstes Vigilius, nebst ewigen Betrachtun¬ 
gen über die Pabste, C3^cil^a,undGlaubensformein, 8. Halle 769 i3sgr. 

Nachricht von denen in Polen vorkommenden Conföderationen unebenen allgemelmn Be^ 
rathschiagungen, als außerordentlichen Mitteln, hie Staatsgrundverfassang in außeror¬ 
dentlichen Fallen zu sichern, 4. Halle 768 3 sgr. 

Magazin für die neue Historie und Geographie, angelegt von D. Anton Fr. Büschlng^ 2 Theile 
mlt Kupf. 4. Ham^nrq ^767-68 ^ R ^ d l ^ ^ r ^ ^ ^ ^ 

^ Nachdem aä inNandam des Baron Ioh. Adam von Gruttschreiber das auf dem Burg-
lehne Krolckwitz im Kreśl. Creiße für den Adam Heinr. Groß seitdem Jahre 1719. gehastete 
und zu dato noch nicht cx«dnln rc Capital von 6oc>I THl.schi. oder 4802 Rthl gerichtlich auf-
gkkotsn, und zu dem Ende von der Ksnigl. Oberamtsregierung hieseldst pei pudlicg procwmora 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen,peremwne cmier und 
befehliget worden, in einer Zeit von i2Wochen solcheaäg^aanzuzeigen, auch indemlehten 
Termino den '2 Juni des itzlläufenden Jahres auf dem Oberanne Hieselbst vor einer zu dem 
Ende niedergeschttn Commißton persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Ruch-
Mittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Anspruchs aäpiowcoüum anzu¬ 
melden, deren ̂ ulMc2(i0ne8 durch Origina^Inftrumenta oder auf andere rechtsgültige Weise 
beyzubringen; und zwar unter Androhung der prsciusson, Auferlegung eines ewigen Sti l l -
schweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der oberwähnten 6oOO THIr. schl. 
oder 48"o Rthl. in len Grundbüchern: als wird Wests de^/migen, denen daran gelegen ist̂  
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau, ten Z Matti i 1769. 

KöuiA Preuß Beesl. Ooeramtsregierung. ^ 
' Nachdem das hiesige Fürstl.Stlft ad St. Matthtam die Vorladung seiner sämmtlichen 
kredltorum, zu Abgeb ng chrer E tlarung üder desse ben MoratoriewGesuch ratwne der Ca¬ 
pitalien, und zu einer Behandlung wegen der Zinsen, extrahlret hat, so werden alle und jede, so 
etwas diesem Stifte Zugehöriges hinter sich ha>en, es bestehe in was es wolle, und sey von dem 
Etif t selbst oder sonst jemanden an die Ilchader nomine eines Pfands-Oepoliti oderwie es ims 
mer Namen haben möge, gebracht, hierdurch bef hliget, solches, wenn sie Inhaber auch einen 
Anspruch daran oder Gegenforderung hätten/ binnen 4 Wo 5 en, bey der hiesigen Könlgl.Obers 
amtsregierung allzuzetgen und zu übergeben, und du Aufrechchaltung ihres Rechts, ansonst 



ab« dessen Verlust, und daß sie, das an sich habende ohnentgeltltch werden zuröckgebe« milssev, 
auck< nach Befund, noch ernstlich werden bestraft werben, zu gewärtigen. Wornach ftch also 
zu achten. Breslau den i? F«b 1769- K. Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. 

Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß aä intt3Nt)2m der Baron Auguftin von 
kanaenthalschen Credtorum dessen im Bresl.Fücstenthum und Creißebelegenen Güther Ho-
aenau und Eyromg, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten «^14259 Rthl. 9 sg.iyd'. 
undlesp 2675) Rthl losg gewürdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in l e r -
mmo'ukimo ^ pelemtnns den 20 Noo dieses Ighres, bey der hiesigen Königl. Hochlöbl, Ober, 
anttsreaierung öffentlich sollen subhastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle 
und jede, weiche besagte Güther Bogen«« und Eyrdmg zu vefitzm Fähigkeit und Mittel habe«, 
hierdurch c:tiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termine den 20 Nov. 
dieses Wahres vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberalntsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
Nch e r f i n d e n , ihr Gebot auf beyde Gächer zusammen, oder auch einzeln zu thun, und hierauf 

daß oberwähnte Gücher d^m Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. 
Breslau den 3 Feb. 1769 K Pr. Br̂ !̂  O^m^gknmg. 

Dem Pnblico wird hlekdurch bekannt gemacht, daß aä inuancigm der Baron Augustin 
von kangenthaiiichsn Gläubiger dessen Güther Mark Rsttzsürben, Sattkau undUnchristen im 
Brtsiamscken Creiße, welche nach Abzug der darauftzaftenden Lasten auf 77427 Rthl. 12 sgr. 
H bl. acwürdiaet worden, a dato binnen y Monaten, und zwar in i^immoulnmo äl peiemwilo 
d e n ^ ^ u l ! des mit Gott zu erwartenden l ö s t e n Jahres, bey der hiesigen Könlgl.Hochlöbl. 
Oberamtsreaierung öffentlich werden subhastiret und fei! gel-othen werden. Es werden dem¬ 
nach all« und jede, weiche sothane Gnther zu besitzen Fähigkeit u«ld Mittel haben, hierdurch citl-
ret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termlno, den z i Ju l i , ermeldetem 
l76ysie^Jahres vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamts^Commchion ungewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam BevoLmachtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einzufinden, ihr Gebsth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähnte Güther dem 
Welttbiethenden werden zugcsHlagen werden. Breslau den 17 Oct. 1768. 

' K ö ^ ' l Prmßi P»esl. Ob?r>Amts.Reaieruna. , 
^cl inltä..n2m o«s > 0. Gottfried '^arel.»,?Irb oez^n adweiender Bruder i-joMebBarem 

zur luNisscariun des vo.i'bes.Otem Ioh . Gottfr. Barei», aufdie in dem Oberamll. Depofitorio 
zu Breslau befindlich n, in cn ca auf9?6Rth>. sich belaufenden Gelber wider ihn ansgebrach-
ten Arrestes a dato binnen 12 Wochen, und zwar in i e i mmo pel-emtoi-io den 26 May dieses 
I7ü9sien Jahres vor E Hochlöbj. Königl. Oberamts> egierung allhler zu Breslau citiret und 
Advocaten, oder dmck e'ncu dlrglüichen specialiter instruitt und legitimirten Mandatarlum des 
vorgeladenen ermüdetem Tage inPrson ü'.d Aß stenzemes der hiefigenOberamlslegterungs-
Morgeus um yUhr zu ersche'nen, lhrerechtiiclie Nothd^tft geziemend zu beobachten, und in 
Entslchnng der Gute rechtlichen Bescheid lupei juüisscluwne ^ireNi zu gewärtigen. I m Fall 
ftines Ausble b°«s aber wkd der angelegte Arrest pro iuMsscaw geachtet, und das ln Deposito 
befindliche Geld dem Lxti alien?«« ausgez hlct w?rd?n. Wornach sich derselbe also zu achten 
hat. Breslau den 20 Fsb. 1763. K. Pr. Bresl. Oberamtsreaierung. 

D<n Puhl'lo wird hierdurch bekannt gemacht, daß des verstorbenen Hanns Wilhelm 
von Döbschütz hinterlassene Gütder Reisau, im Nmiptschen, wie auch Wäldchen und Neidchen, 
tm Bresl. Crelse, welch« nach M u g der darauf haftende» Lasten, nemlich das Guth Reisau' auf 
24695 Rlhl. 29 sgr. das Gulh Wäldchen aufH-45 5 Rthl. 6 sgr. 6 hl. und das Gm Neidchen 



«uf,742Z Rchl. 5 sgr. 2 u. 2drlttel hl. schwer Cour. gewürdiget worbett, a dato binnen'9 Mo¬ 
naten, und zwar in termino ulämo sc p^iemwl io den 7 Aug. des mit Gott zu erwartenden 1769 
Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastire 
und feil geboten werden. Es werden demnach alle und lebe, welche sothane Güther Relsan, 
Waldchen und Neidchen^u besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch tlliret und vorgela¬ 
den, in schon erwähntem peremtorischenTernnno den y Augusit öes mit Gott bevorstehenden 
i769sten Jahns vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts.Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugftm Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
fich einzufinden, ihr Gebot zuthun, und hieraufzu gewattis?n,daß crwahnttGülherdemMelsi-
biethenden werden zugeschlagen werden. Breslau, den 24 Oct. 1763. 

König!. Vreuß Bresl. Oberawtuttg^rung. ^ 
Dem Pudlico wird^ser durch bekannt gemacht,'daß das im Echweidnitzlschen Fürsten-

thum und BolkenhayzvLandshulschen Crelße gelegene Gräfi. Nostitzsche Guth Ober- und Nie^ 
der-Lauterbach, welches nach Abzug der darauf hastenden Lasten auf?4i83Rchl. losgr.ge-
Wlird'gtt worden, vom 20 Jan. a f. binnen 9 Monaten, und zwar in rennino ukimo ̂  pcrcm.. 
tvno d?N29Sept des 1769!?«« Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregierung öffentlich 
wird sud hastiret und feU geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Gut 
zu besitzen Fähigkeit und Mitte! haben, hierdurch litlret nnd vorgeladen, in schon erwehntem 
peremtsrischen Termino den 29 Sept. des l ö s t e n Jahres vor die hierzu angeordnete König!. 
Oberamts-CommmWon an gewöhnlicher Qberamtsstelle in Person oder durch genugsam be, 
voömächtigte ynd unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und bieraufzu ge¬ 
wärtigen, daß oberwähntes Guth dem Meistbiethendm wird zugeschlagen werden. Breslau, 
den 29 Dec. 1763. » 

Wör Einer angeordneten Königl.Ooeramtsreg'.erungs^CommiMon allhier zu Breslau 
werden alle und jeds, welche an des Obristlieutenant Baron Carl Heinrich von der Golze, auf 
Schstlbrunn. Vermögen ex quocunc .̂ö c»ni« einige rechtsgültig? Ansprüche zu haben ver-
meynm, a dato binnen 9 Wochen, und zwar 26 «rmmum peiemwiium den 14April dieses 
Jahres Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberc-ttsMe zu Abgebung ihrer Erklärung 
überlassen, unterm^ Jan. a.c. öbcrgebencs Moratorlen-Gifuch, und die seinen ̂ leäiwrikuz 
zugleich gechanen Vergleichs°An<rägen, evenmallrer aber aä Uciuläanäum Hjuttlsscancluln prx. 
teî 5a, lüb P«ng pi-Hclu6 H nernetui silcnni hierdurch couvociiet und vorgeladen. Gegeben 
Breslau, den 14 Jan. 1769. Könial'Preuß. Bresl, Oberamtsregierung. 

Vor bi« Königs. Oderschles Oberamtsreg^rung werden sämmtliche Gläubiger des i i , 
^liäyln verfallenen Nicolaus W lhelm Grafen von Burghaustn aufFriedlandund Bielitz auf 
den z May a. c. peremione vorgeladen, um ihre Forderungen zu liguidiren und behsrig zu justi-
ficiren, widrlgenfals aber prZccluliuncm und die Auferlegung eines ewigen EtiÜschweigens.zu 
gewärtigen. Nrieg, den 27 Jan- 1769^^ . . , ^ . ^ . ^ 

Vor die König!."Oberschles Oderamtsregierung werden acj inttgntiam des Iungftäul^ 
Stifts Czarnowanz alle Prätendenten auf öas im Oppcischen Creiß belesene ln dem Natural-
Nesitz des Stifts befindliche Guch Frauendorf auf den 8 Juni a. c. peremtone vorgeladen, um 
ihre Anforderungen gehöriganzumeldenundzuMiNciien, widrigenfalsaber r^cjulmuem, 
die Auferlegung eines ew gen Stillschweigens und die Civll-Verreichung des Guthes Frauen-
dorfan gedachtes Stift zugewartigen ^Brleg, den^ März ' 769. ««>^_ 

Demnach von E. Hochprelßl.Königl. Krieges'und Doma'nenkammer anbefohlen wor¬ 
den, daß wegen Verpachtung der N«umarltsthm BurKlehnsgüther, NiedepStephansdsrs, 



HssMndürf/Köbslnlck lind Kgmmendsrf, aufs nach einander folgenoe Jahre, von TtNntatlS 
t a an gerechnet, annoch eln anderweitiger 7ei minuz!!citano„!5 anberaumet werden soll, unv 
b'ienu der 6 Apli! c pro nnvo H5 exiraor^ingrio I'eimiuo anberaumet worbl»! als wird solches 
von Seiten des Magistrats hiermit bekannt gemacht, und können diejenigen, welche tzlese Gu-
ch?r zu pachten gesonnen sind, und wovon der revidirte Anschlag in hiesiger Rat hscanzley nach-
aelebsn werden kan^ sich in gedachtem Termins Vormittags «n, 11 Uhr entweder in Person? 
oder p"r klllnäiUÄiWm laiiz inlt iu^um, auf dem Rachhauseallhier einfinden, undgswarttgen^ 
daß alsdmn demjenigen, welcher das beste Licicum oKenrer und mit hinlänglicher Caution ver-
etzen ist, solche^berlassen werden sok-n. ^ Sign, Breslau den 1 z Febr. 1769. ^ 
— MüLMil>m8 der Königl. Haupt- und Residenzstadt Breslau, machet hierdurch jeber^ 

manm'glich bekannt: Daß, da die auf dem Graben hinter dem Dominikanerkloster gelegenen!, 
zwey wüsten Stellen 8ub.Xo. 1553 und 1355 wieder aufgebauet̂ und denen BauluDgen ohn-
entgeltlich üb?» lassen, ihnen auch die Patentmaß gen Pauwohlthaten zugestanden und erthei¬ 
let werben sollen, die Baulustige sich je eher ,e lieberaufhies:g?nRathhause melben,und ihrs 
Erklarlmg wegen Erbauung bemcldettr wüsten Stellen, gcl ?l arocolium geoen können. Bres¬ 
lau, den 24 ^anuari769^ „ , ^ . , . 
" " Die Bresl, Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß auf Ansuchen der Ioh.Caspa? 
Hbfmannschen dur.boli, die zu der Hosmannschen Concurs'Masse gchorigen Waaren, Effect 
ten und Sachen öffentl ch vZrauctioniret werden sollen, und dazu der 30 März c. pro nimino 
auLKon« anberaumtt worden, an welchem sich Kauflustige in demaufdem Baradeplatzesu3 
No. 1. gelegen? Pipiallschn, Hause zu gewöhnlicher Fröhzeit einfinde können. Breslau, de» 
^W^?^3—-—-— , ,, , . ^»_-». _̂  ^ . 

Die Br is! . Etadtßenchte citiren und laden den Schulden wegen von hier entwichenen 
Oalanleriehänd'er Ioh . Goltfr. Wiestndtr, binnen einer 12 wöchentlichen Frist, besonders aber 
in nrmmo uk. 6 ln-TLlullvo den 28 April c. g. ohnfthldar in Person zu erstheinen^ von seinem 
Austtlttlmd gemalten Schulden RedundAntwort zugeken,imAussenbleibungeftü aberz« 
ge,Värtigen, daß er nach Vorschrift coä. ?r. IV. 9 und des Banqueroütier^Edict vom 11 Dec. 
^67, vor einen vorsttzlichen Banquerout-er und infam werde erkläret, und sein Name an den 
Galgen geschlagen wcrden. Breslau den l o I a n . 1769. ^ 

QeBresl. Etadtgenchte c>nren und laden hierdurch den Schulden halben von hier eMs 
wichenen Galanteriehandler Jacob Iacquett z?e> emroü e, daß er binnen einer 12 wochenti. prä-
tluftvischen Fr si. besonders den 28 April c a. in Person erscheinen, von seinem Austritt und bos» 
hasten Gebühren mit eigmm und fremden Guth Red und Artwort geben, bey fernerem Aussen-
tleidm aber zu gewärtigen, baß er Vermöge c«ä. 5i-. IV. 9̂  §. 161. und des erneuerten Baw 
q^erouUer Edicts vor einen vorschlichen Banqueroutier und wft»m werde erkläret, gegen lhw 
als einen offenbaren Dieb verfahren, untz sein Name an den Galgen geschlagen werden. 
Preslau den ic>Ian.i7<9. ^ 

uns laden alle diejenigen« welche an bes tl» 
folvcnäogkwo denell Gottlob Thielemalws Erbsaßens aufdem Stattguth Elbing Vermögen 
ex quocun<iue capite iinige rechtsgültige Am und 3u1>n1che zu haben vermeinen, a dato binnen 
9 Wochen und zwar in teimino peremwl iu den 4Apli l c. n. Naci mittags um ) Uhr, an ordent¬ 
licher GnlchtssteUe g<3 liquiiancium <üc juNilicanäum prHtcnia lud paw? I»l«cluli ̂ ' xerMüi lllen. 
til^u ersch?inen. Oecretum; den 5 Jan. 1769» __^ —>»^ 

Die Bresl. Stadtgtrichte machen hierdurch bekannt: auf den 17 Jan. 17 M a « und 
39 May 1769 z,ro Lerminiz kcitttiom« wegen öfftMljchkn VerlaufS,des anfauhiefiger Ritter? 



saffe zunächst der König!. Post Controlle sub No. 1746. gelegene welk tlt. Theresia Freyin von 
Glaubitz zuständig gewesenen, undauf^opRthl . gerichtl. gewürdigten Hauses anberaumet 
werden. Breslau, den 2 Sept. 1763. 
" " Das Fu' stbtschöfi.Hoferichteramt hieselbst öltiret aä liquiäZnäuln HMiticunclum binnen 
12 Wochen aufden i a May a. c. früh um 9 Uhrperemwiie H,- luk pcrnapr^Wi, alle, welche an 
die Verlassenschüft der Paulschen Eheleute etwas zu fodern haben. Breslau, den25 I M . 
1769. . .. 

DäsFärstbtschöfl. Hoferlchteramt m'ackt bekannt, daß zum Verkauftes Panischen 
BauergulheS in Neudorf bey Canth, der iote May c. a. prafiglret, es 'st auf439 ^ th l 25 sgr. 
5 und i drittel d'. taxiret und bereits Zov Thlr sch!. gebothen worden; wozu sich Liebhaber er-
wehnten Tages früh um 9 Uhr melden, und der Meistblechcnde der ^chuckcanun gcwawgen 
kan. Breslau, den 25Jan. 1769.^ „. , .... 

SchloßFü'stensiein,den 2 März l ' 69 . Gottfried Heintzel, ausZirlau, welcher seit 
?Q Jahren abwesend, odec dessen eheliche Leibeserben, nicht weniger all? so an sein Vermögen 
ewige Anfordernngen haben, werden citiret w Termins den 26 May c. früh um 9 Uhr vor hie-
figem Gerich'.sam'te zu erscheinen, oder zu gewäcticzen, daß gdien5 rcnoie käigi > ez.» 6.62; 0c>. 
1763. pro morwo äeclgmcr, die übrigen aber mit ihren resp. Erbrecht und leiten«,« piXcwäuct 
unedle Verlassenschaft den nächsten Anverwandten ausantwortet wer^ensoü 

Hanns Heinrich Pohl, von Kön^swald?/ )2 Jahr abwesend, halt sich bem V i rnehmen 
nach zu Graudenz in Polen auf; Gottftied Felkel.von Hauedorf, über io Jahr abwesend, und 
Gottfr. Spitzer, von Hausdorf, werden von der Grundherlschast in Kunzendorfclt'ret und ror-
geladen, in einer Zeit von 3 Monaten, besonders aber oen29 April, sich in Person oder ihre et-
wanige hinterlassene Erben, bey gedachter Herrschaft zu melden, und die Ueberlassung ihres 
Vermögens zu gewärtigen. Kunzendorf^inder G m M a ^ t ^ t z ^ m ^ o I a n . ^769^ 

' Nachdem die verwittibte von'Wies?, aufPilgramsdorf, um Verstattung eines ^ a w n i 
aufz Jahre angesuchet: so werden alle diejenige, so an derselben Vermögen einen Anspruch 
haben, eäiaMer und peremwiie ciciier. den 24 April a.c. vor dem verordneten Commlssarlo 
Oberanits-Directore Winkler zu Glogau zu erscheinen,stch darüber zu erklären, cvemualircrchre 
Forderungen zu llquiäiren und gebührend zu M ikcncu , oder aussenbleibenden Zams der 
kiZeclullon und Auflegung eines ewigen Siillschweigzns m gewärtigen. ^ ^ 
^ Grüßau, den i 2 I a n . 17Ü9. Das Fikstl. Stiftsamt aUhier citirtt die seit 30 bis4a 
Jahren abwesende Stifts-Unterthanen, Hanns Drescher, Hanns George Grallert, Hanns Ge¬ 
orge und Hanns Joseph Gebrüder Wschke, und Gottfried Thamm allesammt von M-Retche-
nau gebürtig oder deren unbekannte ErbesIntereffenten, a dato binnen 3 Monat, eventualtter 
aber aufden 17 April 2. c. pe» emwne an ordentlicher Amtsstelle zu erscheinen, und in dessen Ent¬ 
stehung zu gewärtigen, daß sie nach Vorschrift bes Läiik Ueßil vom 23 Ott. 1763 werden rro 
mortui«6eclgrilt, obt^ ihre unbekannte Erben pl«cwäilt, und ihr hinterlassenes Vermögen de-
^^b^estgen Anverwandten werde verabfolget werden. ^. 

Schloß Schlä«a7dln"2o Ian7 i 769. Das Grast. von"Dernemontische Ger i ch ts^ 
macht bekannt, daß die in dem Dorfe Schlawa befindliche FreyhauM>Nahrung des Baltha-
ser Walters, so cum gppertinentii, auf4 io Rchl. gerichtlich t«f ret ,st, verkauft werden soll. 
Hierzu sind t«mim licil«iani8 aufben 26 Jan. 23 Febr. und 3° Marti i a. c. anberaumet wor¬ 
den, an welchen sich Kaufer früh um 9 Uhr aufdem Herrschaft!. Schloße einfinden können. 
Zugleich werden auch diejenigen^ Real-Ansprüche auf diesen ruuüum haben, aufden 30 Mürz 
«. c. «<huMcanäum^l'«uelllil sub f«en« z)«clull aäcitüet. cn^<4,< 



Nachtrag aä «o« 33. Sonnabends den 18. März. Ao. 1769. 
Da heute die Einnahme für die an sich selbstsehr avamgFeux eingerichtete und in allen 

Classen sehr wohl für hiesigen Ort ausgefallene Königsbergische Classenlottcrie zur zten Classe 
geschisssen wird, so werden sowol diejenigen so noch Renovationsloose in Händen haben, erin«-
nert,dteselbige bis um 5Uhr m i t2Rth l .6Gr zu erneuern, bey Verlust ihres Anrechts, als dle 
so noch Kauftoose haben wollen, sich bis dahin zu melden, einKaufiooskostet4Rthlr.i2Gr. 
Zur Berliner zten Classe dauert die Einnahme bis den 22ten, so wie auch für die ersteClasse der 
extraordinairen Hannoverschen Lotterie. Zur Galanterielotterie sind noch Loose zu haben. 
Breslau,den 18 März 1769. Königs Preuß Gener. Lotterie-Inspecteur. 

Morgen als den l y tm dieses ist das sechste und letzte große FastenConcert auf hiesigem 
Redoutensaale,!in we chen noch allerhand verschiedene Insirumentalsachen von Musik, des¬ 
gleichen eine Singcanlate, Î H i'empeltl,, oder Gewitter genannt, und von der Composition 
des in Berlin verstorben«« Herrn CaptUmeister Graun, wird aufgeführet werden. Denganz-
lichen Beschluß der Musik machteine starke Sinfonie. ^ 

B tym Waaren Mäcker Lehmann, wohnend auf der Aibrechtsgasse in der Herrn Ge¬ 
brüder Neltmers Hause, ist annoch eine Post schöner jähriger Mamler leinsaamen, welcher 
gehsug?r maßen ausgeschüttet und abgewartet worden, folglich eingeruheterLeinsasmenzu 

^ nennen, so besser denn neuer selnen Nutzen bringet, um sehr billigen Preiß zu haben. 
Es ist äbgemicynen 11 ten huj. ein Paquet Brtefschaften,!in blau Papier eingepalt, von 

Strehlen nach Breslau verlohren gangen, wer also davot»Nachricht geben tan, «der dieselben 
gefunden, beliebe sich in der Zeitnngsexpedition oder in C trehlen bey Herr Näthero zu melden, 
man verspricht dävor 2 Ducaten Recompens. __^._^. __^^_ , ^^ ^ 

Das Kön'isl.Pclnjl.Ämt'Äuras machet bekannt^daß die bey der Rußischen Invasion 
rumlrte hiesige Amtswalke nunmehro von Grund aus erbauet und hergestellet, auch mit einem 
verständigen tuchwalkermelsier besetzet ist, so daß bereits der Anfang mit dem Walken gemacht 
worom. Es werden also alle und jede, so Tuche, Fricß, Rasche, ober andere wollene Waaren 
zu waiken nöchig haben, zu gedachter Amtswa'-ke eingeladen, allwe ljeder mit der Arbeit gegen 
k ^ ' b ^ bMiges Walkerlohn bestens gefördert werden soll. Amt Auras, den 27 Feb 1769. 

He?n Pabiico dienet zur Nachricht, daß'bey dem Kaiser!. KöMgl. Postamte zu Jägern-
öorfin Oderschksien zu haben ist: Das auserlesene und höchftnuhkareUniversal-Prasrrvatlv-
Pulver, mittelst welchen die Pferde das ganze Jahr hindurch, und so beständig fort, mit sehr ge> 
ringer Bemühung und Aufwand, vor allen Drüßen, und jedem anderen innerlichen Zufällen, 
wie sie Namen haben, sowohl Präservative als curatlve, bewahret werden können, wcvon unter 
andern der bereus in halo Emppa eingeführte Gebrauch ein Zeugn ß giebt. Dieses bewährte 
Pfert>e<Medlcament wirb m blechenen Büchsen, welche durch einen Mittelboden getheilet sind, 
mit beylicgenden gedruckten GebrauchMel ausgegeben, und können von jeder Büchse beyläu¬ 
fig 8 Siück Pferde et« ganzes Jahr hindurch versorget werden. Die Eingabe bestehet monat¬ 
lich in einem Caffeelöffel voll dieses Pulvers, wodurch die Pferde dergestalt geßchett, daß selb« 
auch nicht von o-m mindesten Zufall, wenn man schon die geringsten Kleinigkeiten mit dazu 
rechnet, A. stoß leiden, sondern dieselben befinden sich sehr munter,und bey erwünschten Kräften, 
ge>!Üsseil anb«t)üas F.ltt3r mit solcher Begierde, daß man die besondere Wirkung hiervon recht 
sehr bewundern muß. M i t denen resp. Herren Liebhabern hingegen, welche ron diesem ange» 
priesenen Präservativ tlnen Verlag zumachen gedenku, wirbin Ansehung ihrer Bemühung 
und Transport, wenn ganze R M l zu 25,50 und i oo Büchsen zusammengenommen »erden, 



eln anderweitiger Accord unter dem gewöhnlichen Prejß gemacht, welch gebachte Küstel wegen 
ihres geringen Gewtchts p 15.30 und 6o Pf. mittelst der fahrenden Post jeden Orts ganz füg-
lich zu erhalten; mehrerwehntes Pulver kan auch denen tragenden Statten ohne einige Gefahr 
zum Nutzen gereichet werden. Vorbeschrtebenes Präservativpulver ist ebenfals ln Breslau 
bey dem König!. Preuß. Post.Schirrmeister König, über der Hirschbröcke bey dem Hutmacher 
Günther wohnhaft; inSchweldniH bey demKauftnann Herrn IohannDavib Ientsch, und 
in Oberschlesien auf denen Könlgl. Postämtern zu Neustadt und Riebn'tz nach Belieben zu 
haben. 

Vom Magistrat der Königl. Stadt Glatz, werden aä WNamiam der Anverwandren sowol 
als wegen nöthiger Berichtigung der hiesigen Depositalcasse. 1) Peter Foppel, dessen Ver¬ 
mögen ln üh Rthlr. 9Gr. 9 undzfänftel d' bestehet, und der seit Anno 174z abwesend ist. 
5) Johann George und Joseph Bierold, welche seit 1751. abwesend und 5 Mthl. 7 Gr. 
2 und 2fünftel d'. ex Depolnmio zu erheben haben. 3) Die Joseph Wlnkierische Erben 
des ehemaligen Bärgers auf dem Angel, die seit Ao. l752.abwesendfind,undöenen2Rthl. 
9Gr 7 ifünftel d'. compeäiren. 4) Anton Drechsler und Carl Mathks, welche sich stit Anno 
3756. von hier wegbegeben, und 8 Rthl. 12 Gr< 4 fünftel d'. zu erheben haben. 5) Die Mül-
lerzche Kinder, Franz und Joseph, die seit Ao. 1756 abwesend find, und noch i Rthl. 7 Gr. 4 
4fänftel d'. erhalten können. 6) Anton Krassel, welcher seit Ao. 1758. adwisend ist, und für den 
l49Rth l . iOGr.4 4funftelb'.in0cp05wcui!2liegen. 7) D e Wittib Mutzkm, die seitAo. 
1759. abwesend ist, und 32 Rthl. 13 Gr 4 4fünftel d'. ju fordern hat. 8' Des burgsl. Buch-
binoers Ernst Wolfs, Kinder, Ernst Wolf, Elisabeth und Margaretha Woiftn, deren Vermo-
gin iN79Rthl. 19 Gr. 2 2fünftel^. besiehet, und die Ao. «7^9. hiesigen Ort verlassen habsn. 
9) Franz v.Hanle, wegen des ihm comj)e6nenden v.Orlenbuck^ a 38Rthl.2oGr4 
7 ifönftel b'. io) Die George Flelschhauerische Kinder, Namens Ignatz und Joseph Fleisch¬ 
hauer, welche seit As. 1759. von hier abwesend sind, und 7 Rchl< !9Gr .4 4fünftel d'. cx Oepo-
jirmio curiali zu empfangen haben, und aller der benamten Personen etwa nach Igririircnde sämt¬ 
liche Erben, dergestalt öffentlich citiret und vorgeladen, dsß dieselben auf den 28 Mmti ic.a. 
den H5 April, peiempwric aber aufden 23 May c. a. ftüh um 9 Uhr aufhiessgem Rathhaust er¬ 
scheinen, die Abwesende ihre Person und die etwa iNtnirende Erden ihr Erbstastsrechk legitim''--
ren, in Entstehung dessen aber gewärtigen sollen, daß die Abwesenden denen hiesigen LandLsgefe-
hen gemäß für tob erklaret, die Ersen derselben aber mit ihren Ansprüchen nicht weiter gehöret/ 
und das samtliche Vermögen, ihren sich Hieselbst oder ln König!. Preußischen kandsn aufhalten¬ 
den und sich hinlänglich legltlmirten nächsten Anverwandten, vera> folget werden wird. Glatz 

^mia den 16 Fsdr. 1769. ^ ' 

"" 3(ßel,imOelsischenFürsienthum,bM3OIHn. 1769. Qafige Gr«nbherrschaft cwret 
hes 2d inteNaw verstorbenen Destlllatoris Friedrich GottlobDöhlingers Erben und Crediwres 
aufden i7Febr. i7März und 14'Aprilc 2. lud pi^uäicw inZessel ihreAnsprüche zu lihuiäi-
rcn, l« iuNlticiren, im auffenbleidenden Falle aber z)lHclul'0l.iam zu gewärtigen. 

" Zeßel̂ sm Oelsischen^ürstenthum, den 30Jan. 1769. Dasige GrundhenlchafsjUbha^ 
stlret desFriedrlch Gottlob Döhlingers FreysteÜ? und Dejullirurdar. Liebhaber können sich zu 
diesen auf 450Rthl. 2z sgx< 6d'. geschahenN?a!ttäten, ben iz M i r t i i , 8May und z Iu ! i m 
Z ßel meiden, und öie Adludtcatlon 

Mmlbtagö, MltlwochS uuh l^olluaoends, zu 
Breslau ln WUH. Gottlied Rorno Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

ftlU) auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


